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Neue Termine -  
Offene Trauergruppe  
Lübbecke
In der offenen Trauergruppe der  
PariSozial Minden-Lübbecke/Herford 
tauschen sich Menschen in Trauer 
untereinander über ihre Situation 
aus. 
Hier können Trauernde in einem 
geschützten Rahmen über Ihre Ge-
fühle und Gedanken sprechen und 
erfahren Verständnis und Hilfe. Sie 
können im Kreis mit anderen Be-
troffenen ihren widersprüchlichen 
Gefühlen Raum geben, das kann 
entlasten und stützen.
Ab dem 9. September findet das 
Treffen jeweils am 2. Mittwoch im 
Monat um 18:30 Uhr in den Räumen 
des Hospizes veritas, Bahnhofstraße 
29 in Lübbecke statt. Folgetermine 

sind der 14. Oktober, der 11. Novem-
ber und der 9. Dezember.
Unter Tel.: 05741-8096-231 steht 
Sabine Wüppenhorst, Trauerbeglei-
terin im Hospiz veritas, für Anfragen 
und Auskünfte zu Verfügung. Für den 
ersten Besuch wird um telefonische 
Anmeldung gebeten.

Kyffhäuser bejubeln ihren neuen Präsidenten 
Freude bei der Kyffhäuserkameradschaft Oppenwehe:  
Mit dem 163. Schuss holte Wilfried Spreen den Adler von der Stange

Oppenwehe. Die Kyffhäuserkame-
radschaft Oppenwehe hat an einem 
herrlichen Sommertag ihren Präsi-
denten ausgeschossen.
Mit dem 163. Schuss holte Wilfried 
Spreen den Adler von der Stange.
Jürgen Klamor holte mit dem 23. 
Schuss den Reichsapfel, Wolfgang 
Schimmeck mit dem 54. Schuss das 

Die Kyffhäuserkameradschaft Oppenwehe hat an einem herrlichen Sommertag ihren Präsidenten ausgeschossen. Mit dem 163. Schuss 
holte Wilfried Spreen den Adler von der Stange.

Zepter und Marianne Peglow mit 
dem 60 Schuss die Krone vom Adler.
Die Videoübertragung lag in den 
Händen von Bernhard Kramer. Die 
Standaufsicht bei Günter Sprado und 
Wilfried Spreen.
Für die Umlage und das Grillbuf-
fet nebst Getränken war Friedhelm  
Eilmes zuständig.

Vorsitzender Jürgen Peglow dankte 
allen für den gelungenden Nach-
mittag, und erwähnte das im 

Dezember anstehene Weihnachts-
pokalschießen im Schießsportzen-
trum.

35
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Alles aus einer Hand für Haus, Garten und Gewerbe
Bei der Fritz Lindemann GmbH in Lemförde gibt es eine vielseitige Auswahl  
an Schüttgütern - direkt ab Hof und in der passenden Menge für das jeweilige Vorhaben

Lemförde. Wer rund ums Haus, im 
Garten oder auf der Baustelle etwas 
bewegen möchte, benötigt vor allem 
das richtige Material. Bei der Fritz 
Lindemann GmbH in Lemförde fin-
den private und gewerbliche Kunden 
eine vielseitige Auswahl an Schütt-
gütern - direkt ab Hof und in der 
passenden Menge für das jeweilige 
Vorhaben.
Das Sortiment reicht vom tragfähi-
gen Unterbaumaterial bis hin zum 
feinen Einfegesand. Erhältlich sind 
unter anderem gesiebter Mutterbo-
den, Mauersand, Füllsand, Betonkies, 
Estrichsand, Mineralgemisch, Beton-
recycling, verschiedene Splitte sowie 
hochwertiger Rindenmulch. Damit 
bietet das Unternehmen passende 
Materialien für Einfahrten, Wege, 
Pflasterflächen, Fundamente, Beete 
und zahlreiche weitere Projekte rund 
um Haus, Garten und Gewerbe.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der individuellen Gartengestal-
tung. Mit einer vielfältigen Auswahl 
an Zierkiesen und Edelsplitten las-
sen sich Beete, Vorgärten, Wege und 
Außenanlagen modern, pflegeleicht 
und ganz nach dem persönlichen 
Geschmack gestalten. Unterschied-
liche Farben, Formen und Körnungen 
eröffnen zahlreiche Möglichkeiten - 
von dezenten natürlichen Flächen 
bis hin zu auffälligen gestalterischen 
Akzenten. Bei der Auswahl des ge-
eigneten Materials steht das Team 
der Fritz Lindemann GmbH seinen 
Kunden gerne beratend zur Seite.
Neu ist, dass sich das Angebot aus-

drücklich auch an Privatkunden 
richtet. Selbst Kleinstmengen kön-
nen direkt am Standort in Lemförde 
abgeholt werden. So erhält jeder 
Kunde genau die Menge, die tat-
sächlich benötigt wird - egal, ob für 
ein kleines Beet, eine Reparatur an 
der Hofeinfahrt oder ein größeres 
Gartenprojekt. Auch die Lieferung 
größerer Mengen ist problemlos 
möglich und kann individuell abge-
stimmt werden.
Neben dem Verkauf von Schüttgü-
tern ist die Fritz Lindemann GmbH 
ebenfalls in den Bereichen Tiefbau, 
Abbrucharbeiten und Fuhrbetrieb tä-
tig. Dadurch profitieren die Kunden 
von einem vielseitigen Angebot und 
einem zuverlässigen Ansprechpart-
ner für unterschiedlichste Vorhaben.
Die Fritz Lindemann GmbH befindet 

Das Sortiment reicht vom tragfähigen Unterbaumaterial bis hin zum feinen Einfegesand. Erhältlich 
sind gesiebter Mutterboden, Mauersand, Füllsand, Betonkies, Estrichsand, Mineralgemisch, Beton-
recycling, verschiedene Splitte sowie Rindenmulch.

Ein Schwerpunkt liegt auf der individuellen Gartengestaltung. Mit 
einer großen Auswahl an Zierkiesen und Edelsplitten lassen sich 
Beete, Vorgärten, Wege und Außenanlagen modern, pflegeleicht 
und ganz nach dem persönlichen Geschmack gestalten.

sich Auf den Bülten 17 in 49448 
Lemförde. 
Weitere Informationen erhalten Inte-
ressierte unter 

Telefon 05443/447, per E-Mail an 
info@lindemann-tiefbau.de 
oder im Internet unter 
www.lindemann-tiefbau.de 



|  23Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 35 | Freitag, 04. September 2026 | Kw 36 | Rautenberg Media | Stemweder-bote.de

Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege

› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Durchführung  
der Sperrmüllabfuhr 

Schadstoffsammlung

Die Sperrmüllabfuhr in der Gemein-
de Stemwede findet im Herbst 2026 
- beginnend immer montags - an fol-
genden Terminen statt:

28. September: Arrenkamp, West-
rup, Wehdem

5. Oktober: Levern, Destel, Twie-
hausen-Süd
12. Oktober: Oppendorf, Oppen-
wehe
19. Oktober: Dielingen, Haldem
26. Oktober: Drohne, Sundern, Nie-
dermehnen, Twiehausen-Nord

Im Laufe des Jahres 2026 besteht die 
Möglichkeit, problematische Abfall-
stoffe aus privaten Haushalten an 
den folgenden Terminen kostenlos 
abzugeben:

Mittwoch, 7. Oktober
Die Annahmestelle für das Schad-
stoffmobil des Kreises Minden-Lüb-
becke wird jeweils in der Zeit von 

16 bis 18 Uhr auf dem Gelände des 
Bauhofes der Gemeinde Stemwede, 
Westruper Str. 53 A, Stemwede-
Westrup eingerichtet.
Daneben besteht die Möglichkeit, 
am Samstag, 5. September, die 
Schadstoffsammlung auf der Pohl-
schen Heide in Hille, jeweils in der 
Zeit von 7:30 bis 13 Uhr, in Anspruch 
zu nehmen.
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20. Stemweder Bikertreffen mit Lynchburg Lemonade

Hutkonzert mit The Kogs

Sonntag, 13. September, 
von 10 bis 15 Uhr, Life House
Andere Biker treffen, eine Vielzahl 
von Motorrädern sehen und be-
staunen, lockere Benzingespräche 
rund um das Motorrad führen und 
bei Live Musik mit netten Leuten 
gemeinsam im Open Air Café sitzen 
- das kam bei den Stemweder Biker-
treffen in den vergangenen Jahren 
gut an. Für den musikalischen Rah-
men beim bereits 20. Bikertreffen 
stehen „Lynchburg Lemonade“ auf 
der Bühne.

„Lynchburg Lemonade“ ist die etwas 
andere Coverband, die bekannten 
Rock-Songs einen eigenen Stempel 
aufsetzt. Die vier haben sich inner-
halb kürzester Zeit auf die kleinen 
und großen Bühnen gespielt. In 
jedem Fall empfehlenswert, sich zu 
bekannten Songs ein rockiges Biker 
Treffen bereiten zu lassen.

20. Stemweder Bikertreffen. Am 13. September können von 10 bis 15 Uhr vor dem Life House in 
Wehdem wieder lockere Benzingespräche geführt werden

Lynchburg Lemonade

The Kogs

Montag, 7. September, 19 Uhr, 
Kulturtreff „Q“ im Life House, 
Der JFK Stemwede hat das Duo „The 
Kogs“, die New Acoustic Folk Rock 
spielen, für ein Hutkonzert gewinnen 
können. Dabei ist der Eintritt frei und 
in der Pause geht ein Hut herum um 
für die Musiker zu sammeln.
Ein Konzert mit „The Kogs“ ist vor 

allem eines: emotional! John Orrock 
und Andy Baustein verstehen sich 
als Singer/Songwriter, Rockmusiker 
und Reiseführer gleichermaßen. Hin 
und wieder hört man Songs, die mit 
solcher Wucht aus dem Nichts kom-
men, mit so viel Herzblut und Emo-
tion, dass man die Ohren spitzt und 
zuhört... und immer wieder zuhört.
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Vielfaltfest im und am Life-House - Ein buntes Fest

Am Samstag, 12. September, von 14 
bis 18 Uhr lädt der Der JFK Stemwe-
de lädt zu einem großen Vielfaltfest 
im und am Life House ein. Es steht 
ganz im Zeichen des Miteinanders 
und lädt Menschen aller Generatio-
nen und Kulturen ein, gemeinsam 
einen fröhlichen Nachmittag zu 
verbringen. Alle sind herzlich ein-
geladen.
Das Life House ist Teil des Pro-
gramms „Dritte Orte“ und so ist das 
Vielfaltfest auch Teil des landeswei-
ten „Tages der Dritten Orte“.
Die Besucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm voller Krea-
tivität, Musik und Begegnung. Es ist 
ein buntes Fest für die ganze Familie. 
Im und am Life-House dürfen sich 
Groß und Klein auf viele Aktionen 
freuen.
Auf der Sommerbühne des JFK Stem-
wede treten verschiedene ukraini-
sche Gruppen auf und sind Botschaf-
ter ihrer Kultur. „Schliach-Dorizenka“ 
spielen alte ukrainische Volkslieder 
und instrumentelle Tanzmusik. Sie 
werden auch einen Tanz-Workshop 
anbieten. Die Band „Oleksiy“ spielt 
moderne ukrainische Pop- und Rock-
musik. „Inessa“ sind junge Mädchen 
die Stepptanz aufführen. Daneben 
wird „Greyhound George“ auf der 
Bühne stehen. Er steht für Blues, 
Soul und Boogie.
Die „In Motion Dancers“ werden 

bei mehreren Auftritten Kostproben 
ihres ambitionierten Modern Line 
Dance zum Besten geben.
Beim interkulturellen Buffet bietet 
sich die Möglichkeit, sich in zwang-
loser Atmosphäre zu treffen und 
einfach ins Gespräch zu kommen. 
Spezialitäten aus aller Herren Länder 
sollen dabei auch die Geschmacks-
nerven der Besucher auf andere 
Kulturen einstimmen.
Gleichzeitig gibt es die Möglichkeit, 
an einem großen Familienflohmarkt 
mit einem Stand teilzunehmen. Es 
wird keine Standgebühr erhoben.
Das Team des Life House informiert 
über die vielfältigen Angebote und 
Projekte. Zudem gibt es kreative 
Spiele- und Maltische für die Kinder 
und weitere Überraschungen.
Das Life House Spielmobil bringt 
jede Menge Spiel, Spaß und Bewe-
gung für Kinder und Familien mit! 
Ob lustige Bewegungsspiele oder 
spannende Spielgeräte - hier ist für 
jeden etwas dabei.
Mit Henning tauchen die Kinder in 
das Paradies der Luftballons ein. Er 
zaubert für sie Hunde, Schwerter, Fi-
sche, Hasen, lustige Hüte und vieles 
mehr!
Beim Kinderschminken können sich 
Kinder in farbenfrohe Fantasiewe-
sen, Tiere oder Lieblingsfiguren ver-
wandeln. Ein kreativer Programm-
punkt, der Freude bereitet und den 

Tag beim Vielfalt-Fest noch bunter 
macht.
Darüber hinaus stellt sich das Projekt 

Schliach-Dorizenka

Greyhound George

In Motion Dancers

„Rikscha für Stemwede“ vor und es 
werden Probefahrten vor Ort an-
geboten.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-

Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. 
(Verbraucherzentrale NRW e.V.)

schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 

Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
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Rehdener Ofenstube
Wasserführender Hybridofen
Dielle Ghibli Hybrid Idro

Schautag in Rehdenam 13. September 2026     von 14-17 Uhr

• Kombiofen für Holz und Pellets
• Erhältlich mit 20 kW, 25 kW und 32 kW
• Integriertes Hydrauliksystem
• Patentierter Dielle-Brenner
• Vereinfachtes Reinigungssystem des

Wärmetauschers
• Inklusive App-Steuerung
• Inklusive Fernbedienung
• Erhältlich in 8 verschiedenen

Verkleidungsvarianten
• Bei uns in der Ausstellung

live als Vorführgerät zu besichtigen

Ihre Vorteile auf einen Blick

Wasserführender Hybridofen
Dielle Ghibli Hybrid Idro

Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 

befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 

reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.de 
erhältlich. Viele Städte und Kommu-
nen fördern außerdem Fassaden-
begrünungen. Welche Programme 
für eine konkrete Immobilie infrage 
kommen, zeigt der kostenlose VFF-
Fördermittel-Assistent schnell und 
zuverlässig. Ergänzend bietet eine 
separate Herstellersuche die Mög-
lichkeit, gezielt Fachbetriebe im 
eigenen Umkreis zu finden. 
Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)

Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
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Von Menschen für Menschen

Wir suchen für unser Seniorenzentrum

nach § 43 b SGBXI (m/w/d) 
in Teilzeit

Dann bewerben Sie sich bei uns!

Gartenstraße 12, 49163 Bohmte
Tel.: 0 54 71 / 9 55 20

Bewerbungsunterlagen: So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste 
Eindruck, den ein Unternehmen 
von dir bekommt. Umso wichtiger 
ist es, dass Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnisse einen professionellen 
Auftritt hinlegen. Diese Tipps helfen 
dir dabei.

fügen. Das letzte Schulzeugnis 
gehört immer dazu, ebenso Nach-
weise über Praktika oder relevante 
Zusatzqualifikationen. Zeugnisse 
sollten gut lesbar und als vollstän-
dige Seiten eingescannt sein, bei 
digitalen Bewerbungen im PDF-
Format.

Formales: Das sollte stimmen
Eine klare, einheitliche Schriftart 
(z.B. Arial oder Calibri, Schriftgröße 
11 oder 12), ausreichende Ränder 
und ein konsistentes Layout vermit-
teln Sorgfalt. Die Gesamtdatei einer 
digitalen Bewerbung sollte laut 
Empfehlung der Bundesagentur für 
Arbeit nicht größer als 5 MB sein, 
damit sie problemlos empfangen 
werden kann.
Dateinamen wie „Bewerbung_Vor-
name_Nachname.pdf“ wirken deut-
lich professioneller als „Dok1_fi-
nal2.pdf“.

Nochmal drüberschauen lohnt 
sich
Vor dem Absenden: alles nochmals 
in Ruhe am Bildschirm lesen. Auch 
eine Pause vor dem Korrekturlesen 
lohnt sich, denn dann fallen Fehler 
eher auf. Frische Augen finden Fehler, 
die man selbst übersieht. Wer möch-
te, kann die Bewerbungsunterlagen 
auch von der Berufsberatung der 
Bundesagentur für Arbeit kostenlos 
prüfen lassen.

Das Anschreiben
Das Anschreiben sollte eine DIN-A4-
Seite nicht überschreiten. Wichtig: 
Kein allgemeines Standardschrei-
ben, sondern eine individuelle Be-
gründung, warum du dich genau 
bei diesem Unternehmen für genau 

diese Stelle bewirbst. Die Bundes-
agentur für Arbeit empfiehlt, konkret 
auf die Stellenanzeige einzugehen 
und eigene Stärken mit passenden 
Beispielen zu belegen. Floskeln wie 
„Ich bin teamfähig und motiviert“ 
überzeugen wenig. Besser: zeigen, 
wann und wo du das unter Beweis 
gestellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig machen, 
ohne reißerisch zu wirken. Recht-
schreibfehler sind ein häufiger Aus-
schlussgrund, also unbedingt Korrek-
tur lesen lassen.

Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück 
jeder Bewerbung. Er sollte über-
sichtlich, lückenlos und antichrono-
logisch aufgebaut sein, also mit der 
aktuellsten Station zuerst. Folgende 
Punkte gehören rein: persönliche 
Daten, Schulabschluss, Praktika, 
ehrenamtliches Engagement, be-
sondere Kenntnisse wie Sprachen 
oder EDV-Skills.
Ein professionelles Bewerbungsfoto 
ist in Deutschland nach wie vor üb-
lich, aber keine Pflicht. Wer eines 
verwendet, sollte auf ein aktuelles, 
freundliches Foto achten, das vor 
einem neutralen Hintergrund auf-
genommen wurde. Kein Urlaubsfoto, 
kein Selfie.

Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente bei-
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am 
Schreibtisch, digitalen Meetings und 
einem hohen Maß an Konzentration. 
Gerade im Büro kann es eine Heraus-
forderung sein, körperlich aktiv und 
geistig frisch zu bleiben. Wer sich fit 
hält, steigert nicht nur das eigene 
Wohlbefinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das kann 
sich auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: 
Kleine Schritte mit großer Wir-
kung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den 
Büroalltag zu integrieren. Aktive 
Pausen mit kurzen Spaziergängen, 
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblutung 
und helfen gegen Müdigkeit. Dyna-
misches Sitzen, also der Wechsel 
zwischen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert die 
Muskulatur. Auch kleine Büro-Work-
outs mit Widerstandsbändern oder 
Balancekissen lassen sich leicht in 
den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Arbeitsplatz: 
Gesundheit und Produktivität 
fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen, 
dass ergonomische Möbel und eine 
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und 

Konzentrationsprobleme deutlich 
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individuell 
angepasste Stuhl- und Tischhöhen, 
eine Monitorposition auf Augenhöhe 
mit ausreichendem Abstand sowie 
eine gute Beleuchtung durch natür-
liches Licht und blendfreie Lampen. 
Auch eine ruhige Arbeitsumgebung 
mit akustisch optimierten Räumen 
oder Noise-Cancelling-Technik kann 
der verbesserten Konzentration bei-
tragen.
Komfort im Büro: Wohlfühlen 
steigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
wirkt sich direkt auf Motivation und 
Kreativität aus. Pflanzen, persönli-
che Gestaltungselemente oder eine 
kleine Lounge-Ecke können das Büro 
freundlicher machen. Doch auch die 
Raumtemperatur und die Luftquali-
tät spielen eine wichtige Rolle für 
das Wohlbefinden. So lohnt es sich 
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig 
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den 
nächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern 
auch persönlich überzeugen. Ein 
gesunder Lebensstil und ein akti-
ver Umgang mit dem Arbeitsalltag 
können dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist 
ein selbstbewusstes Auftreten ent-
scheidend. Wer sich fit und wohl 
fühlt, strahlt das oft auch aus. Soft 

Skills wie Belastbarkeit, Selbstorga-
nisation und Gesundheitsbewusst-
sein sind in vielen Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine 
Nebensache, sondern eine wichti-
ge Grundlage für beruflichen Er-

folg. Wer Bewegung, Ergonomie 
und Komfort in den Arbeitsalltag 
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive 
Karriere.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 zu 
verkaufen

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 oder 
nach Absprache,  in Stemwede, 
Drohne Unter den Eichen 19 zu ver-
kaufen, sofort bebaubar 
Tel.: 0178 -4482860

2 Baugrundstücke zu verkaufen
2 Baugrundstücke jeweils ca.  
450 m2 bzw. nach Absprache zu 
verkaufen in Stemwede, Haldem - 
Zuschlag 2-4 sofort bebaubar. 
Tel.: 0178 -4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Ge-
bäude zu verkaufen in Stemwede, 
Haldem - Zuschlag 2-4. Das Gebäu-
de (ehemalige Tischlerei-Werkstatt) 
ist stark sanierungsbedürftig 
Tel.: 0178-4482860 

Gesuche
Verpachten/Pachten
Ackerland gesucht!

Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zur Pacht! Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Grundstück oder Haus

Tel. 0162 470 35 83

In Stemwede Haldem, Dielingen

Stemshorn oder Lemförde gesucht
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Ein Zuhause auf Zeit für vier Pfoten
Dagmar Jäger betreut Hunde in Levern mit viel Herzblut

LEVERN (hm). Körbchen statt 
Zwinger, Familienanschluss statt 
Abstellplatz: wenn Hunde in der 
kleinen familiären Hundepension 
von Dagmar Jäger im Bruchweg 
14 in Levern einziehen, werden 
sie für einige Tage oder Wochen 
Teil des ganz normalen Alltags. 
Sie laufen durch den Garten, ge-
hen gemeinsam spazieren, liegen 
im Wohnzimmer oder suchen sich 
ihren Lieblingsplatz.
Im Mittelpunkt steht dabei nicht 
die Zahl der Hunde, sondern der 
einzelne Vierbeiner mit seinem 
eigenen Charakter, seinen Ge-
wohnheiten und manchmal auch 
seinen Eigenheiten.
Vor rund 14 Jahren begann alles 
eher zufällig. Eine Bekannte frag-
te die heutige Betreiberin, ob sie 
ihre Hündin zeitweise betreuen 
könne. Die Idee gefiel ihr, weitere 
Anfragen folgten. Nach und nach 
entwickelte sich daraus eine kleine 
Hundepension.
Mehr als fünf Hunde sind nor-
malerweise nicht gleichzeitig zu 
Gast. Denn Dagmar Jäger möchte 
jeden einzelnen im Blick behalten. 

„Man muss erst einmal gucken, wie 
ein Hund tickt“, sagt sie. Manche 
brauchen Ruhe, andere wollen sofort 
spielen, einige suchen die Nähe, an-
dere halten zunächst lieber Abstand.
Schon die ersten Stunden sind des-
halb wichtig. Nach der Ankunft geht 
es zunächst gemeinsam spazieren. 
Anschließend kehren alle Hunde 
zusammen ins Haus zurück. Dabei 
beobachtet Jäger immer wieder, dass 
die Tiere plötzlich zur Ruhe kommen 
als würden sie verstehen: Jetzt sind 
wir angekommen.
Auch beim Futter wird auf die indi-
viduellen Bedürfnisse geachtet. Das 
gewohnte Futter bringen die Besitzer 
mit, gefüttert wird möglichst wie zu 
Hause. Hunde, die futterneidisch sind, 
bekommen ihre Mahlzeit getrennt. 
Andere dürfen gemeinsam fressen. 
Die Betreiberin bleibt dabei und 
kennt inzwischen die kleinen Tricks 
der Vierbeiner. Kaum ist der eigene 
Napf leer, wird gern kontrolliert, was 
beim Nachbarn noch übrig ist.
Nicht immer funktioniert das Zu-
sammenleben problemlos. Manche 
Hunde passen einfach nicht in eine 
Gruppe. Dann wird getrennt gefüt-
tert, spazieren gegangen oder ein 
Tier vorübergehend in einem ande-
ren Raum untergebracht. In seltenen 
Fällen lehnt Dagmar Jäger eine wei-
tere Betreuung ab. „Sicherheit geht 
vor“, lautet ihre Erfahrung.
Auch gesundheitliche Zwischenfäl-
le hat sie in den vielen Jahren er-
lebt. Von einer abgerissenen Kralle 
bis hin zu Magenproblemen. Dann 
werden die Besitzer informiert und 
bei Bedarf geht es zum Tierarzt. Viel 

häufiger sind jedoch die kleinen Be-
obachtungen, die ihr im Gedächtnis 
bleiben.
Eine Hündin war einmal mehr als 
zwei Wochen bei ihr. Als die Besit-
zer zum Abholen kamen, wollte sie 
zunächst gar nicht mitgehen. Immer 
wieder kehrte sie ins Haus zurück. 
Für Dagmar Jäger war das ein beson-
ders schönes Zeichen. Offenbar hatte 
sich die Hündin während ihres Auf-
enthalts sicher, geborgen und richtig 
wohl gefühlt.
Manche Hunde bleiben auch deut-
lich länger. Der längste Aufenthalt 
einer deutschen Dogge dauerte 
rund drei Monate. Ein alter Hund 
war sogar über längere Zeit immer 
wieder zu Gast, während sein Frau-
chen krankheitsbedingt nicht selbst 
für ihn sorgen konnte.
Auch beim Preis ist die kleine Be-
treuung anders aufgestellt als viele 
gewerbliche Angebote 25 Euro pro 
Tag werden berechnet. Für die Be-
treiberin steht dabei weniger der 
wirtschaftliche Gewinn im Vorder-
grund, als die Freude an der Arbeit 
mit den Tieren. Die Hundebetreuung 

Anzeige

ist für sie vor allem eine Tätigkeit 
aus Leidenschaft, eine Aufgabe, 
in die sie viel Zeit, Erfahrung und 
Herzblut steckt.
Dass ihr die Tiere ans Herz wach-
sen, gibt Jäger offen zu. Einer ihrer 
Schützlinge schläft beispielsweise 
gern vor ihrer Schlafzimmertür. „Ei-
ner liegt immer vor meiner Tür“, er-
zählt sie und lacht. Ob Dackel oder 
große Dogge - Nähe und Vertrauen 
kennen offenbar keine Größe.
Dabei ist Dagmar Jäger überzeugt: 
jeder Hund bringt seine eigene Ge-
schichte mit. Deshalb gibt es für sie 
auch kein starres Betreuungspro-
gramm. Sie schaut hin, beobachtet, 
reagiert und lässt ihnen Zeit.
Und manchmal bekommt sie dafür 
ein ganz besonderes Kompliment: 
einen Hund, der beim Abholen 
noch einmal zurückschaut. Dann 
weiß sie, dass aus der Unterbrin-
gung für einige Tage tatsächlich 
ein kleines Zuhause auf Zeit ge-
worden ist.
Dagmar Jäger ist unter Telefon 
05745/9203212 für Terminab-
sprachen zu erreichen.

Dagmar Jäger steckt viel Herzblut in die Betreuung ihrer Schützlinge. Der-
zeit sind Yorkshire Terrier „Benny“ und Pudelmischling „Wilma“ zu Gast. 

Dagmar Jäger wachsen ihre Schützlinge so manches Mal ans Herz.

Dass Pudeldame „Wilma“ sich 
pudelwohl in Dagmar Jägers 
Hundepension fühlt, ist nicht 
zu übersehen.
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